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Zielstellung

Das Ziel dieses Projekts bestand dar-
in, ein innovatives Kraftsensorsystem 
zu entwickeln, das in der Lage ist, den 
Spannzustand von Werkstücken in ei-
ner Mehrplatz-Spanneinrichtung prä-
zise zu erfassen und kontinuierlich zu 
überwachen. Durch umfassende For-
schung und Entwicklung im Bereich 
der Sensortechnologien wurden ge-
eignete Konzepte und Technologien 
zur Erfassung von Kräften während 
des Spannvorgangs identifiziert und 
evaluiert.

In der Design- und Konstruktions-
phase wurde ein Demonstrator ent-
wickelt, der das Kraftsensorsystem 
erfolgreich in einer realen Mehrplatz-
Spanneinrichtung integrierte. Alle 
Komponenten des Systems wurden 
entsprechend den Anforderungen 
der Anwendung entwickelt und er-
folgreich zusammengeführt.

Lösungsweg

Auf Basis der Zielstellung wurden 
verschiedene Sensortechnologien 
getestet, darunter verschiedene pie-
zoelektrische Sensoren. Anhand der 
Auswertedaten des Demonstrators 
wurde die Eignung von drucksensiti-
ven Schichten auf Nickel-Nano-Clus-
ter-Basis für die Erfassung von Kräf-
ten und Spannungen während des 
Spannvorgangs evaluiert.

Parallel dazu wurde ein Demonstrator 
inklusive Datenverarbeitungssystem 
entwickelt, das die erfassten Daten 
in Echtzeit verarbeiten und analysie-
ren konnte. Hierbei lag der Fokus auf 
der Entwicklung von Algorithmen zur 
Erkennung von Spannungsänderun-
gen und -mustern, um frühzeitig po-
tenzielle Probleme im Spannzustand 
zu identifizieren. Der Demonstrator 
durchlief umfangreiche Tests und 
Validierungen unter realen Bedingun-
gen, um die Leistungsfähigkeit und 
Zuverlässigkeit des Kraftsensorsys-
tems sicherzustellen. 

Ergebnisse

Basierend auf den gewonnenen Er-
kenntnissen konnte eine intelligente 
Spannzustandserkennung konzipiert 
und implementiert werden, welche 
die Echtzeitverarbeitung und Analyse 
der vom Sensor gesammelten Daten 
ermöglichte. Dadurch konnten Verän-
derungen im Spannzustand präzise 
erkannt und interpretiert werden.

Nach der Fertigstellung des Demons-
trators wurden umfassende Tests 
und Validierungen durchgeführt, um 
die Zuverlässigkeit, Genauigkeit und 
Robustheit des Systems sicherzustel-
len. Dabei wurden verschiedene Sze-
narien simuliert, um die Leistungsfä-
higkeit unter unterschiedlichen Be-
dingungen zu bewerten.

Das Projekt konnte in Demonstrator-
form erfolgreich abgeschlossen wer-
den und ist für eine Weiterentwick-
lung zur Anwendung in der Industrie 
vorbereitet.

Im Rahmen des Projektes entwickelter Demonstrator 
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